
Wurzelnackte Rosen
PFLEGE- & PFLANZANLEITUNG

ROSENPARK
Dräger

1. Vorbereitung

Wurzelnackte Rosen vor dem Einpflanzen mind. 2 bis 3 Stunden oder besser noch über Nacht
in ein Wasserbad legen. Länger als 2 Tage sollten die Pflanzen allerdings nicht im Wasser
liegen, da die Wurzeln sonst zu sehr ausgewaschen werden.

2. Wachstumsstarter

Zum besseren Anwachsen empfehlen wir VITANAL Basic. Es fördert die schnelle Bildung
junger und gesunder Wurzeln und garantiert eine optimale Ernährung von Pflanze und Boden.
Sie geben die Flüssigkeit einfach in das Wasserbad, damit sich die Wurzeln damit voll saugen
können. Danach können Sie das gleiche Wasser verwenden um die Rosen damit anzugießen.
Empfehlung: 20 ml / 1 Liter Wasser.

3. Wurzelvorbereitung

Vor dem Einpflanzen Wurzeln leicht anschneiden (wenige Zentimeter) bis die Schnittstelle
weiß und frisch erscheint. Ausnahme: die feinen Faserwurzeln sollten auf keinen Fall geschnit-
ten werden. Bei der Frühjahrspflanzung sollten die oberirdischen Triebe auf etwa 15-20 cm
eingekürzt werden. Bei einer Pflanzung im Herbst belassen Sie die Triebe in der von uns
gelieferten Länge und kürzen sie erst im Frühjahr ein.

4. Pflanzloch anlegen

Das Pflanzloch sollte in Tiefe und Breite etwa eine Handbreit größer als der Wurzelumfang sein
(in der Regel 40-60 cm Tiefe und 20-30 cm Breite). Die Sohle des Pflanzlochs lockert man
gründlich auf. Auf keinen Fall Dünger beim Pflanzen hinzugeben. Die Wurzeln müssen
senkrecht in das Pflanzloch fallen können, ohne dass sie dabei gebogen werden. Ideal ist das
Einstreuen eines organischen Bodenaktivators.



5. Veredlungsstelle

Die Rose aufrecht in das Pflanzloch stellen. Nach dem Einpflanzen muss sich die
Veredlungsstelle etwa 3-5 cm unterhalb der Bodenoberfläche befinden. 
Ein quer über das Pflanzloch gelegter Stab kann dafür eine Orientierungshilfe geben.

6. Einpflanzen

Das Loch wird nun mit der Pflanzlocherde aufgefüllt. Die
Rosenpflanzen werden fest angedrückt und kräftig angegossen.
Ein kleiner Erdwall um den Rosenstock verhindert, dass das
Wasser wegläuft. 
Bodenmüdigkeit: Standen schon einmal Rosen dort, wo Sie
neue pflanzen möchten, empfehlen wir einen ca. 60 cm tiefen
Bodenaustausch an dieser Stelle. Verwenden Sie frische
Muttererde oder eine spezielle Rosenerde, sowie einen
Bodenaktivator.

7. Anhäufeln – Schutz

Sofort nach dem Pflanzen – sowohl im Herbst als auch im Frühjahr – häufelt man die Erde
soweit an, dass nur noch die Triebspitzen erkennbar sind. Das Anhäufeln schützt die Rosen
in erster Linie vor austrocknenden Winden und Sonne und natürlich auch vor Frost. Im
Frühjahr die Pflanzen 4 bis 6 Wochen angehäufelt lassen. Bei der Herbstpflanzung je nach
Witterung im März abhäufeln.
Tipp: Besonders in den ersten Wochen nach dem Pflanzen – sowohl im Herbst als auch

im Frühjahr – sollten die Rosen des Öfteren durchdringend gewässert werden. 

Pflanzanleitung für Stammrosen

Die Pflanzung erfolgt wie bei den Buschrosen. Sie müssen allerd-
ings nicht auf die Veredlungsstelle achten, denn diese ist bei den
Stammrosen oben an der Krone. Die so genannte
Zapfenschnittstelle sollte jedoch über der Erdoberfläche bleiben.
Ein stützender, in Höhe der Krone des Stämmchens entsprechen-
der Holzpfahl ist notwendig zur Stabilität der Stammrose. Die
Krone bei Stammrosen sollte sofort nach dem Einpflanzen vor
dem Austrocknen und vor Frost geschützt werden. Hüllen Sie die
Krone in ein atmungsaktives Vlies und füllen dieses z.B. mit
Holzwolle oder Zeitungspapier aus. Von luftundurchlässigen
Foliensäcken raten wir jedoch ab.
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